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1868 .

Amtlicher Shell.
Keine königliche Hoheit der Großherzog haben mit

Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom 6 . d. M .

gnädigst geruht ,
den Gerichtsnotar Jauch in Bruchsal , unter Anerkennung

seiner langen und treuen Dienste , in den Ruhestand zu ver¬

setzen.

Nicht . Amtlicher Theil .
Telegramme .

j - Wien , 13 . Mai . In der Budget - Ausschuß¬
sitzung vom gestrigen Abend waren fast sämmtliche Mini¬

ster anwesend . Auf Antrag des Subkomitee ' s wurde die
Vermögenssteuer mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt . Bei
der Berathung über die Konvertirung der Staatsschuld
wurde zunächst die Frage erörtert , welche Summe den

Staatsgläubigern im Ganzen äbzuziehen sei , und unter meh¬
reren hierauf bezüglichen Anträgen derjenige Mayer

' s ange¬
nommen , welcher außer der bestehenden siebenprozentigen Ein¬
kommensteuer noch achtprozentigen Zinsenabzug vorschlägt .

j- Wien , 13 . Mai . Die „N . Fr . Presse" erfährt , daß
der Reichskanzler die englischeNote bezüglich des Han¬
delsvertrags mit der Versicherung beantwortet hat , er werde
seinen, ganzen Einfluß ausbieten , um den übernommenen Ver¬
pflichtungen nachzukommen .

j - Bukarest , 12 . Mai . Ministerpräsident Golesco hat
seine Entlassung genommen . Für morgen und übermorgen
sind Interpellationen wegen der Vorgänge in Giurgewo und
Bakeu , sowie in der Eisenbahn -Frage angemeldet . Die Kam¬
mer verwarf ein Amendement zur Ruralgesetzgebung , wonach
jeder Fremde bei der Niederlassung in den Landgemeinden die
Naturalisation nachsuchen sollte .

j - Belgrad , 12 . Mai . Lagerübungen der Volksmiliz
sind im größten Maßstab angeordnet . Generalinspektoren
gingen zu den betreffenden Armeekorps ab .

j - London , 12 . Mai , Nachts . Im Unterhaus wird
die Antwort der Königin auf die Adresse verlesen . Die
Königin vertraut der Weisheit des Parlaments ; sie will
nicht , daß die Kronprärogative die Kirchengesetzgebung in

Irland hindere . ( Beifall .) Gladstone kündigt auf morgen
die Einbringung einer hierauf bezüglichen Bill an . (Dahin
gehend : bis zur endgiltigen Entscheidung der Frage die

Schaffung neuer persönlicher Interessen durch Ausübung des

öffentlichen Patronats für unstatthaft zu erklären und die
Wirksamkeit der Kirchenkommission von Irland auf Gegen¬
stände von dringendster Nothwendigkeit , oder solche , die Pri¬
vatrechte berühren , zu beschränken . Gladstone beabsichtigt ,
eine Aufhebung des öffentlichen Patronats bis zum 1 . Aug .
1869 zu erreichen .)

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Mai . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 34 enthält eine Verordnung des Großh . Justizmi¬
nisteriums : die Führung der Grund - und Pfandbücher be¬
treffend .

* L»rd Aroagham .
London , 11 . Mai . Ein « der bedeutendsten Mann « , die bis jetzt

als Lord -Kanzler den Sitz aus dem Wollsack eingenommen , ist vom

Schauplatz abgetretm . Lord Brougham ist im 90 . Jahre seine»
Alters aus seinem Landsitze bei Cannes in Südsrankreich sanft im

Schlafe abberufen worden . Der Verstorbene , der in bewegt « Zeit lange
Jahre hindurch im Vordergründe der Ereignisse gestanden , ist durch seine
Wirksamkeit als Staatsmann wie als Jurist auf dem Festlande eine säst
eben so bekannte Person geworden , wie in seinem Geburtslande , und

zahlreiche Biographien haben auch im Auslande Mittheilungen über
seinen Lebenslauf gemacht. Wir können uns daher daraus beschränken ,
in einem kurzen Rückblicke die Hauptdaten seiner langen Laufbahn
zusammenzusassen .

Geboren im Jahr 1779 in Edinburg als Sohn eines in Westmore¬
land uird Cumberland begüterten Gutsbesitzers , erscheint Henry Broug¬
ham schon im Alt « von 15 Jahren an d« Hochschule seines Geburts¬
ortes als vielversprechender Student . In dm wissenschaftlichen Vereinm
der Studirenden erwarb sich Brougham bald einen Namm durch die

Vielseitigkeit seines Wissens sowohl , wie durch die Schlagsertigkeit und
Schärfe sein« Rede und die bedeutenden Eigenschaften seines Geistes -
der die verschiedensten und ungleichartigsten Dinge mit Leichtigkeit be¬

wältigte . Seine ersten Abhandlungen , mit welchen der kaum Zwanzig¬
jährige vor die Oefsentlichkcit trat , beschäftigen sich mit naturwissen¬
schaftlichen und mathematischen Gegenständen , indessen blieb « ein«
Üührn Neigung für die Rechtswissenschaft als Fachstudium treu und
wurde im Jahr 1800 als Advokat zu der schottischen Bar zugelassen .
In derselben Zeit entstand in d« Edinburg die von dm drei jungen
Philosophen Jeffrey , Sydney Smith und Horn « begonnene . Edinburgh
Review ." Horner , der besonders mit Brougham in freundschaftlichen
Veziehungm stand , gewann dm Letzteren als Mitarbeit « , und da¬
junge Blatt »« dankte ihm bald nicht wmig von der ätzenden Bitterkeit -

München , 12 . Mai . Die „Hoffmann'
sche Korresp.

" be¬
zeichnet die Gerüchte von einem Rücktritt des Fürsten Hoh en -

lohe vom Ministerium des Aeußern für vollständig unbe¬
gründet . — Se . Maj . der König beabsichtigt im nächsten
Monat den Gebrauch der Kur im Bad Kissingen , und zwar
zu derselben Zeit , in welcher der Kaiser von Rußland dort -

selbst anwesend sein wird .

j - München , 12 . Mai . Der amerikanische Gesandte am
Norddeutschen Bunde , Hr . Bauer oft , wird noch mehrere
Tage hier verweilen . Derselbe konserirte gestern mit dem
Vertreter des Fürsten von Hohenlohe , Staatsrath Daxen -

berger .

j - Darmstn - t , 12 . Mai . Der Kronprinz von Preu¬
ßen trifft heute Nachmittag hier ein und wird sich mehrere
Stunden hier aufhalten . Der Herzog von Koburg ist
gestern hier angekommen , hat den Großherzog besucht , und ist
wieder abgereist .

Luxemburg , 12 . Mai . Der Staatsrath hat die Be¬
stätigung der Ucbereinkunft der Wilhelm - Luxemburg -Bahn
und der französischen Ostbahn beanstandet . Das Haus be¬
fürchtet internationale Verwicklungen .

Berlin , 11 . Mai . Sitzung des Zollparlaments
vom 11 . Mai . ( Schluß .)

Zweit « Gegmstand d« Tagesordnung war , wie bereits « wähnt ,
der Zoll - und Handelsvertrag mit Oesterreich . Abg .
Diffen 6 ( Mannheim ) : Der Hauptkonkurrent der Deutschen in der

Weinindustrie sei bisher Frankreich , besonders in Rothweinen . Durch
die Herabsetzung des Zolles im Verkehr mit Oesterreich sei also in die¬

ser Beziehung eine nachtheilige Konkurrenz nicht zu befürchten . Auch
in Betreff der «ndem Weinsorte » sucht er nachzuweism , daß die Zoll¬
herabsetzung für Wein keinm nennenswerthen Nachtheil für unsere In¬
dustrie bringe ; ein Vortheil vielmehr erwüchse für dieselbe durch die

Erschließung de- '
Absatzfeldes nach Mecklenburg . Redner empfiehlt in

Folge dessen die Annahme d« Position .
Abg . Bamberger ( Mainz ) : Wir haben nicht allein darzuthun ,

daß die innen , und Süßem Steücrn nivellirt werden müssen , sondern
auch darauf hinzuwirken , daß die innere Besteuerung der mannichfachen
Belästigungen entledigt wird , die zum großen Theil noch Ueberliefe -

rungen de- ersten französischen Kaiserreichs sind . Wenn ich hier im

speziellen Interesse meines enger » Vaterlandes spreche , so bedarf es

wohl kaum ein « Entschuldigung , da wir ja hier sind Einer für Alle
und Alle für Einen . Redner geht nunmehr auf die Kompetenzfrage
de» Zollparlaments gegenüber den inner » Steuerfcagen , welche durch
den Vertrag wesentlich berührt werden , ausführlich ein und deutet ,
mehrmals vom Präsidenten gemahnt , sich streng bei der Sache zu hal¬
ten , auf den Art . 5 des Zollvereins -Vertrags hin , als absolute » Mit¬
tel gegm die Schäden des Vertrags , da derselbe die Bestimmung ent¬

halte , daß die Regierungen sich bemühen sollten , eine gleichmäßige in¬
direkte Besteuerung einzuführen . Wolle man durch die vorgeschobene
Inkompetenz de» Zollparlament - den Süden aushungcm , so habe es

zu bedenken , daß man in seiner Heimath schon ausgehungert genug
sei und bereit sei , in den Käfig des Norddeutschen Bundes einzutreten .

Abg . Braun ( Wiesbaden ) : Obgleich ich Vertreter der besten
Weingegend der Welt bin , Rüdesheim , Steinberg u . s. w . , bin ich
doch mit d« Herabsetzung des Weinzolls vollständig einverstanden .
Schon bei der Berathung des deutsch-französischen Handelsvertrags habe
ich mich dafür ausgesprochen . Es ist mir damals freilich nicht ge¬
lungen , meine Wähl « zu überzeugen ; und die Folge war , daß sie
mich 1864 durchfallen ließen ( Heiterkeit ) . Spät « ab « fah man ein ,
daß ich Recht hatte , und man wählte mich doch wieder ( Heiterkeit ) .

die so manchen Zeitgenossen ( wir erinnern nur an Lord Byron ) schwer
verletzte . Im Jahr darauf « schien sein erstes größeres Werk , » luguir ^
into ttte Oolouiul kvliox ot tlle Luroxsau kovsrs - , in zwei Bän¬
den, während der Name des jungen Advokaten gleichzeitig vor dm Ge¬

richtshöfen Schottlands «ft gmannt wurde . Doch gnade hi « in der

gleichmäßigen Routine des altm Gerichtsverfahrens fühlte sich die von

starken Impulsen bewegte junge Kraft beengt . Bei einem Wortwechsel

zur Ordnung gemsen und vom Richter aufgefordert , sich zu entschuldi¬

gen, zerriß der hitzige Redner seinm Talar und warf ihn milsammt der

Perücke dem Richter vor die Füße , verließ den Gerichtssaal und begab
sich spornstreichs nach London , um in die Reihen der englischen Advo¬
katen zu treten . Vier Jahre nachher ernannt , begann er seine Praxis
unverzüglich und so erfolgreich , daß man seinem Austretm im Parla¬
ment , in welches er 1810 eintrat , mit Interesse entgegen sah .

Es dauerte indessen noch einige Jahre , bis 1816 , ehe der junge Red¬
ner im Unterhause zum zweiten Male erschien und bald einen entschei¬
denden Einfluß in demselben geltend machte . Seine Reden für Aus¬
hebung der Prügelstrafe , für Katholikenemanzipation , Reformm in In¬
dien , Reformen im Schulwesen , Reformen in dm Gefängnissen , Ab¬

schaffung d« Sklaverei , Reformen im Gerichtsversahrm und für Auf¬
rechthaltung der Preßfreiheit , gehören der Geschichte an . In den Jah¬
ren 1820 und 1821 machte Brougham als Attorney General durch seine
Verteidigung der Königin Karoline den König Georg IV ., der schon
als Regmt ein Lieblingsgegenstand seiner heftigsten Angriffe gewesen ,
wie die Herzoge von Clären « und York auf alle Zeitm zu seinen

Feinden , sicherte ab « d« Königin durch seine glänzende Beredtsamkeit
die Sympathien des englischen Volkes . Trotz der Abneigung des Hofes

brachte der Rücktritt des Herzogs von Wellington im Jahr 1830 mit

dem Ministerium Grey die unerwartete Erhebung Broughams zum
Lord -Kanzl « . Bis zum Jahr 1834 führte der neue Lord Brougham

und Vaur unt « Lord Grey 'S Administration das Oberhaus und hatte

in dies« Eigenschaft die wesentlichsten Verdienste um die schließlich «

Nur der Weinfabrikation kann die Zollhexabsetzung schaden, nicht dem
Weinbau . Redner empfiehlt schließlich eine gleichmäßige Besteuerung
der einheimischen Weine und den Wegfall der , namentlich in Süd¬
deutschland noch geltenden Konsumtionsabgabc auf Wein .

Abg . vr . Roßhirt tritt für di - badischen Rothweine in die Schran¬
ken , welche , in Folge der Zollermäßignng , durch die französischen
Rothweine und die Ungarweinc einen harten Schlag erleiden würden .

Abg . vr . Metz schließt sich den Wünschen de- Abg . Braun in Be¬
treff der innnn Weinsteuer an , und verlangt eventuell für die betref¬
fende Frage eine Erweiterung der Kompetenz des Zollparlaments .
Oder solle das Zollparlament , indem e- die Zollherabsetzung bewilligt ,
nicht gleichzeitig auch fragen dürfen : ist die bisherige innere Besteue¬
rung unt « solchen Umständen überhaupt noch zweckmäßig ? Hiezu
Nein sagen , meine Hnren , wäre gegen alle Logik. ( Zur Sache ! zur
Sache ! rechts .)

Präsident Simson : Der Redner ist durchaus bei der Sache .
Abg . Vr . Metz : Einen Ausweg müssen wir hier suchen , oder

der Segen , den man vom Zollparlamente erwartete , wird zum Grgen -
theil werden .

Abg . Grumbrecht erklärt sich entschieden für die Herabsetzung
und den Vertrag überhaupt .

Präsident Delbrück : Der Gegenstand hat eine große finanzielle
und wirthschaftliche Bedeutung . Die verbündeten Regierungm haben
die Sache nicht leicht genommen , sonst hätte der vorliegende Vertrag
schon im verflossenen Jahr unterzeichnet werden könnm . Redner führt
dann aus , wie die finanziellen Bedenken , die gegen die Herabsetzung
der Weinzölle geltend gemacht worden , unbegründet seien. Redner be¬
legt dies mit den Resultaten der Weinsteuer -Hnabsetzung von 1842 an
bis 1867 .

Damit ist die Diskussion üb « dm Weinzoll und üb « den Tarif S
überhaupt geschlossen.

Zu Art . 4 wünscht der Abg . v . Hennig eine Herabsetzung de-
Ausfuhrzolles auf Lumpen .

Abg . v. Sänger beschwert sich üb « ein Umgehen der bisherigen
vertragsmäßigen Bestimmungen österreichischer Seit - durch eine zu hohe
Ausfuhrbonifikation auf Spiritus .

Präsident Delbrück : Das betreffende SachverhSltniß ist uns be¬
kannt und ist in Folge unser « Bemühungen die Ausfuhrbonifikation
vom 1 . April d . I . an von 6 auf 5 Kreuzer herabgesetzt worden .

Abg . vr . Müller ( Lauban ) spricht sich für die vollständige Auf¬
hebung des Ausfuhrzolles auf Lumpen aus .

Zu Art . 6 beantragen die Abgg . vr . Friedenthal und v . Gö -
ler eine Resolution , dahin gehend, daß die Präfidialregierung in Ver¬
handlung treten möge mit der österreichischen Regierung behufs Er¬
greifung gemeinsamer Maßregeln zur Vorbeugung , bezw. Unter¬
drückung der Rinderpest . Die beiden Antragsteller sprechen für , der
Abg . v . Mohl gegen dieselbe . Die Resolution wird mit sehr groß «
Majorität angenommen .

Zu 8 10 sprechen die Abgg . Krieger und Twesten sich aner¬
kennend über das Zollkartell aus ; Letzterer wünscht jedoch eine Ord¬
nung der Strafbestimmungen durch das Zollparlament .

Präsident Delbrück : Das Kartell ist genau dasselbe , welches
früher bestanden . Die Strafbestimmungen sind seiner Zeit von der
Einzelgesetzgebung getroffen worden , und es ist keine Veranlassung ge¬
geben , hieran jetzt Etwas zu ändern .

Abg . Twesten : Wünschcnswerlh wäre eine einheitliche Gesetz¬
gebung auf dem betreffenden Gebiet aber jedenfalls im höchsten Grad .

An Art . 18 , dessen erster Satz lautet : „ Die Angehörigen der ver¬
tragenden Theile sollen gegenseitig in Bezug auf den Antritt , den Be¬
trieb und die Abgaben von Handel und Gewerbe den Inländern völlig

! gleichgestellt sein "
, tadelt Abg . Bluntschli , daß derselbe in verschie -

Abschaffung d« Sklaverei in den Kolonien , die Abschaffung des Han¬
delsmonopols der ostindischen Kompagnie , Verbesserung der Kriminal¬
gesetzgebung , bedeutende Verbesserungen in der Munizipaljurisprudenz ,
Festsetzung des Bankcharters , gründliche Umgestaltung der Armengesetze ,
und einen Anfang zur Reform der Staatskirche in Irland durch die
Abschaffung von 10 Bischofssitzen. Im Jahr 1834 kam Sir Robert
Peel an 's Ruder und Broughams Amtsdau « war zu Ende . Auch als '

im folgenden April die Whigs wieder zur Regierung kamen, trat Broug¬
ham nicht wieder in 's Kabinet . Seine Meinungen harmonirten nicht
mehr mit der Partei und seine Stellung im Oberhause war seit jener
Zeit die eines unabhängigen Mitgliedes , weder an die eine , noch die
andere Partei gebunden , Lord Broughams politische Karriere war da¬
mit zu Ende . Für Verbesserung des Justizwesens hat « fortgewirkt ,
und umfassende Reformen , die seitdem in Kraft zetteten , find haupt¬
sächlich sein Werk .

Nicht wmigcr thätig war der Verstorbene auch noch im Greisenalter
auf dem Gebiete der Wissenschaften , und zahlreiche , zum Theil natur¬
wissenschaftliche und philosophische Schriften rühren noch aus späten
Tagen her . Eine neue Gesammtausgabe seiner Schriften ist vor kurzem
bei Griffin u . Comp , in Glasgow « schienen. Aus sein« im Jahr 1819
geschlossenen Ehe hatte Lord Brougham zwei Kinder , die aber schon in
zartem Alt « beide starben . Die Perrage geht auf seinen Bruder Wil¬
liam Brougham über .

— Du „Opinion " von Antwerpen berichtet , daß die dortige
Handelskammer zum Zweck d« Erwerbung eine- Grundstücke - zur
Aufstelluug des Denkmals für Leopold I . von Gent , Lüttich mrd
MonS bedeutende Geldzusendungen erhalten , diese ab « zurückgesandt
habe , da die Angelegenheit nolhwendiger Weise einm bestimmt lokalen
Charakter behalten müsse. Die Stadl Gent habe 20,000 Fr . , Lüttich
7000 Fr . gesandt . Die Subskription in Antwerpen selbst hat in
weniger als acht Tagen mehr al « 100,000 Fr . aufgebracht . Da »
Monument wird am 1. August enthüllt werden, und di» Königlich «
Familie wird dies« Feierlichkeit beiwohnen .



dkner Weise auSgelegt werden könne, indem es scheinen könne , als ob
dadurch eine völlige Freizügigkeit zwischen den Zollvereins -Staaten und
Oesterreich hergestellt sei . Wenn diese Interpretation richtig wäre,
würde die Anomalie herbeigeführt', daß die Oesterreicher, Ungarn rc.
mehr Rechte in den Staaten des Norddeutschen Bundes hatten, als die
Angehörigen der süddeutschen Staaten , da bisher eine Freizügigkeit zwi¬
schen Nord - und Süddeutschland nicht bestehe. Er bittet um Auskunft,
ob diese Interpretation die richtige sei.

Präsident Delbrück : Die Interpretation ist nicht richtig. Der
Art . 18 enthält gar keine Vereinbarung über die gegenseitige Freizü¬
gigkeit oder das Recht, sich niederzulassen. Er bestimmt lediglich , daß
der Angehörige des einen Theils , welcher sich in dem Gebiet des andern
niedergelassen hat , alsdann in der Befugniß zum Gewerbebetrieb,
Besteuerung u . s. w. ganz wie der Inländer behandelt werden soll .

Damit ist die Diskussion geschlossen. In namentlicher Abstimmung
erfolgt hierauf die Annahme des Zoll - und Handelsvertrags zwischen
dem deutschen Zollverein und Oesterreich mit 246 gegen 1 ? Stimmen .
Mit Nein haben u . A. gestimmt : vr . Ammermüller , Defsncr, Frey¬
tag , vr . Jörg , Knosp , Lukas, Mohl , v. Neurath , v. Ow , Probst ,
v. Zu - Nhein, vr . Sepp , Vayhinger . — Schluß der Sitzung .

Berlin , 12 . Mai . Sitzung des Zollparlaments
vom 12 . Mai .

Heute wurde blos über die geschäftliche Behandlung der beiden Vor¬
lagen , betreffend die Besteuerung des Tabaks und die Abän¬
derung deö Vereins - Zolltarifs , beralhen . Präsident Sim¬
sen schlug Vorberathung im Plenum und zwar zunächst über die
zweite Vorlage , alsdann über die Tabaksteuer vor. Abg . Hagen be¬
antragte eine besondere Kommission von 21 Mitgliedern ; Abg . Aegidi
zwar Vorberathung , aber die umgekehrte Reihenfolge für die Vorlagen .
Die Süddeutschen theilten diese Ansicht , der schließlich auch die Majo¬
rität beitrat . Dagegen die Nationalliberalen . Zuvor war Hagen ' s
Antrag abgelehnt worden. Schluß der Sitzung .

Berlin , 12. Mai . Das dem Zollparlament vorgelegte
Gesetz über die Besteuerung des Tabaks ist von aus¬
führlichen Motiven begleitet , welche den Nachweis liefern ,
daß die am 1 . Juli 1853 in Kraft getretene Verminderung
des Zollschutzes „sich sowohl wirthschaftlich als finanziell be¬
währt hat .

" Die Motive sagen weiter :
Es ist die Allfgabe einer rationellen wirthschaftlichen und Finanz¬

politik, auf dem Wege zu Herstellung eines normalen Verhältnisses
zwischen Eingangszoll und inländischer Steuer forlzuschreiien. Es
kann dies geschehen entweder durch weitere Ermäßigung des Eingangs¬
zolls , oder durch Erhöhung der inländischen Steuer , oder durch Er¬
höhung des Zolls und der Steuer unter gleichzeitiger Berichtigung
ihres gegenseitigen Verhältnisses. Der zuletzt gedachte Weg führt mit
Sicherheit zu einer Erhöhung der Einnahmen und hat zugleich für die
Tabaksproduzenten den Vortheil , daß , wahrend Eingangszoll und
Steuer dem Werthverhältniß des inländischen und ausländischen Ta¬
baks mehr angepaßt wird , die Differenz, welche sich zwischen der Steuer
und dem Zoll ergibt , nicht zum Nachtheil des inländischen Tabaks¬
baues geändert zu werden braucht. Ueberdies liegt auch kein Grund
vor , den Tabaksverbrauch durch ausnahmsweise niedrige Besteuerung
zu begünstigen. So lange Zucker und Kaffee , ja sogar Reis und
Schlachtvieh Hingangszöllen unterliegen , würde es ein Widerspruch
sein, dem Tavaksverbrauch gegenüber die finanziellen Rücksichten in den
Hintergrund zu stellen . Im Gegentheil wird in der großen Mehrzahl
der Staaten gerade der Tabaksverbrauch als ein geeignetes Objekt der
Besteuerung betrachtet, weil seine Einschränkung sanitälisch und wirth-
schaftlich eher vortheilhafl als nachtheilig wirkt. Die Tabaksbcsteuerung be¬
trägt auf den Kopf der Bevölkerung in Frankreich (1864) 36,29 Sgr , in
England (1864) 41,09 Sgr . , im Zollverein (1864) nur 2,39 Sgr ., und
mit Hinzurechnung der in den nördlichen Vereinsstaaten bestehenden
Bodensteuer 2,5 Sgr ., während der Tabaksverbrauch in England nur
1,37, in Frankreich 1,15 , im Zollverein dagegen 3,19 Pfund pro Kopf
der Bevölkerung erreicht .

Im Zollverein ist die Situation jetzt die , daß bei der nothwendigen
Regulirung der Tadakssteuer zugleich dahin zu wirken ist, durch eine
mäßige Erhöhung derselben eine Mehreinnahme zu er¬
zielen. Denn abgesehen von den finanziellen Mehrbedürsnissen der
Mehrzahl der Zollvereins - Regierungen , welche nur die Wahl lassen
zwischen einer Erhöhung des Einkommens aus der Tabakssteuer oder
des Einkommens aus anderen, die Gesammiheit in höherem Grade
drückenden Abgaben, ist in der Tabakssteuer auch ein Ersatz zu
suchen für die Ausfälle , welche durch die mit Oester¬
reich verabredeten Zollbefreiungen und Zoll¬
herabsetzungen in Verbindung mit den in dem Ge¬
setzentwurf , betreffend die Abänderung des Ver¬
eins - Zolltarifs , vorgeschlagenenZollbefreiungen
und Zollherabsetzungen , auch nach Abzug der aus
dem Petroleumzoll zu erwartenden Einnahme , sich
noch ergeben werden .

Die Gesammtausfälle aus den in dem letztbezeichneten Gesetz¬
entwurf in Vorschlag gebrachten Zollbefreiungen und Zollermäßigungen
berechnen sich aus 258,554 Thlr . Die Ausfälle, welche durch die Zoll¬
befreiungen und Zollermäßigungen in Folge des Vertrags mit Oester¬
reich vom 9 . März 1868 herbeigeführt werden , auf 1,253,174 Thlr .
Diese Berechnungen find indeß lediglich nach dem Maßstab der bis¬
herigen Einfuhren ausgestellt . So weil es sich um Zollbe¬
freiungen handelt , trifft dieser Maßstab allerdings bei Bemessung der
voraussichtlichen finanziellen Ausfälle vollkommen zu . Dagegen ist bei
den im Zoll blos ermäßigten Artikeln eine Mehreinfuhr in Aus¬
sicht zu nehmen , die in den nächsten Jahren den Ausfall theilweise
wieder decken wird . Für die Berechnung des Umfangs , in welchem
dieser Mehreingang voraussichilich stattfinden wird , fehlt es indeß an
jedem Maßstab , und es muß daher auf den Versuch , die finanziellen
Wirkungen dieser Reformen im voraus zu berechnen , verzichtet wer¬
den. Von Gewicht ist hierbei , daß die Zollbefreiungen eine
erhebliche Quote der berechneten Ausfälle ausmachen ,
und daß bei der finanziell wichtigsten der Zollherabsetzungen, der Er¬
mäßigung des Weinzolles von 4 auf 2?/z Thlr . pro Zentner , eine er¬
hebliche Kompensation durch Mehreinfuhr nicht in sichere Aussicht ge¬
nommen werden kann . Freilich hat die Ermäßigung deS Weinzolls
von 6 resp . 8 Thaler pro Zentner auf 4 Thaler , welche am 1 . Juli
1865 in' s Leben trcit , sofort eine Erhöhung des Ertrags aus
diesem Zoll zur Folge gehabt. Allein es wäre eine vor¬
eilige Schlußfolgerung , wenn man annehmen wollte , daß eine
weitere Zollherabsetzung unmittelbar eine fernere Erhöhung des
Ertrags zur Folge haben werde. Wäre diese Schlußfolgerung rich¬
tig , so wäre der Uebergang zu den allergeringfügigsten Zollsätzen die
einfachste Finanzpolitik . Die finanziell einträgliche Steigerung des Ver¬

brauchs, welche in Folge der Zollherabsetzung eintritt , hat ihrm Grund
vorzugsweise darin , daß die zahlreicheren , minder wohlhabenden Klassen
und die durch die Transporlentfernung bisher vom Verbrauch fern ge¬
haltenen Gebietstheile in Folge der Steuerverminderung den Verbrau¬
cher» des betreffenden Artikels hinzutreten . Kommt die Zollermäßi -
gung an eine Grenze , wo die Kostspieligkeit des Artikels selbst ein
größeres Hinderniß der Ausdehnung des Verbrauchs bildet , als die
Zollermäßigung ein Förderungsmittel , so wird jedenfalls für die ersten
Jahre eine Abnahme des Ertrags die Folge der Zollermäßigunz sein .
Ob beim Wein die Grenze, wo die Vermehrung des Verbrauchs einen
Ersatz sür die Herabsetzung des Zolles bietet , durch die Ermäßigung
auf 2-/z Thlr . überschritten ist oder nicht , das kann nur die Erfah¬
rung lehren. Jedenfalls ist zunächst auf einen Ausfall um so sicherer
zu rechnen, als bei den Mehreinnahmen der beiden letzten Jahre der
überaus günstige Ausfall der französischen Weinlese mi gewirkt hat.

Gegenüber den auf zusammen 1,511,728 Thlr . berechneten Zollbe¬
freiungen und Herabsetzungen steht die auf 500,000 Thlr . veranschlagte
Einnahme aus dem Zoll auf Petroleum , so daß der
lieber schuß der Zollerleichterungen sich auf eine
Million berechnet .

Ist diese Zahl in finanzieller Beziehung als das Maximum des
Ausfalls zu betrachten, so übersteigt die w ir th s ch af tli ch e
Bedeutung der dem Zollparlament vorliegenden Reformen doch
bei weitem die Ziffer jener Ausfälle . Denn die Zollbefreiung einer
großen Anzahl von Artikeln eröffnet ein ansehnliches Gebiet dem voll¬
kommen freien Verkehr, welcher die Möglichkeit gewährt , für eine Reihe
von Verkehrsbeziehungen, von Kombinationen für Verbrauch und Pro¬
duktion , die bisher , weil verhindert , in den Zollerträgen nicht zur
Erscheinung kommen konnten. Es steht ferner neben einer Ermäßigung
zahlreicher Zollsätze , welche auf Materialien für Handwerk und Fabri¬
kation ruhen , die durch den Vertrag mit Oesterreich herbeigeführle Er¬
öffnung eines erweiterten und gesicherten Marktes für den gegenseitigen
Austausch der Erzeugnisse. Wenn also diesen Reformen , welche durch
Befreiung des Verkehrs und der Produktion , Vermehrung der Gele¬
genheit für Beschäftigung von Arbeit und durch Erleichterung der Ver¬
sorgung unseres Marktes mit gewissen Gegenständen des allgemeinen
Lebensbedarfs zur Besserung der Lage der Zollvereins - Bevölkerung in
ihren allgenieinen materiellen Lebcnöbedingungenbeitragen, eine mäßige
Erhöhung der Abgabe sür den Tabaksverbrauch gegenüberlritt , welche
nur einem Theil der erwachsenen männlichen Bevölkerung durch Ver¬
minderung des Rauchens oder Verbrauch wohlfeilerer Tabake eine
jedenfalls unschädliche Beschränkung auferlegt , so ist nicht zu zweifeln,
daß der Werth der Erleichterungen die Bedeutung der Mehrbelastung
erheblich übersteigt.

Die Motive gehen nun auf eine spezielle Darlegung der in dem Ge¬
setzentwurf vorgeschlagenen neuen Tabaksbesteuerung ein und kommen
zu dem Resultat , daß „eine Abnahme dem Gewichte nach kaum in
Anschlag zu bringen sein wird ."

„ Da endlich — heißt es weiter — der Erhöhung der Tabaksabgabe
gegenüber Zollermäßigungen für Artikel von ausgedehntem Verbrauch
eintreten , so werden , wenn man bei den letzteren

' eine Vermeh¬
rung des Verbrauchs nicht in Anschlag bringt , die beiden
Seiten der Rechnung sich auSgleichen. Ebenso ist das Verhältniß
zwischen inländischer Steuer und Eingangszoll so gegriffen, daß eine
wesentliche Veränderung des Verhältnisse« , in welchem inländischer
und ausländischer Tabak zum Verbrauch gelangt , nicht in Aussicht zu
nehmen ist. " Es folgt hierauf folgende Berechnung :

Aus dem Ausland sind im Durchschnitt der Jahre 1864 bis
1866 jährlich 620,152 Ztnr . Rohtabak eingegangen. Wird hiervon
der vorgeschlagene Zollsatz von 6 Thlrn . erhoben, so ergibt sich eine
M e h r e i n n a h m e von 1,240,304 Thlrn . oder nach Abzug der
entsprechenden Ausfuhroergütung 1,216,092 Thlrn . Rechnet
man diesem Mehrertrag das Aufkommen der inner » Ta¬
bakssteuer hinzu , so ergibt sich ein B r u tt o - M e hr e in -
kommen von 1,954,092 Thlrn . Davon sind behufs Feststellung
der Netto- Mehreinuahme 15 Prozent der Tabakssteuer- Einnahme an
Erhebungskosten mit 110,700 Thlrn . abzurechnen, so daß eine Mehr¬
einnahme von 1,843,392 Thlrn . verbleibt. Für den Norddeutschen
Bund würde gegen den auf seine Bevölkerung treffenden Mehrerlrag
noch die bisherige Einnahme an Tabakssteucr und Uebergangsabgabe
in Abrechnung zu bringen sein . Für die am 1 . Oktober 1867
dem Zollverein augchörenden Staaten des Norddeutschen Bundes be¬
rechnet sich der Aniheil an obiger Mehreinnahme mit (75,7 Proz .)
1,395,447 Thlr . Der Bund nahm bisher netto ein : an Tabakssteuer
97,492 , an Uebergangsabgabe 102,218 , zusammen 199,710 Thlr .
Es bleiben also sür den Norddeutschen Bund an Mehr¬
ei n u a h m e 1,195,737 Thlr . Für die neu eingelretenen Staaten und
Gebiete (Mecklenburg, Lauenburg und Schleswig -H

'
olstein ) wird sich

eine vcrhältnißmäßig höhere Mehreinnahme ergeben , da die Bevölke¬
rung derselben an den Verbrauch von amerikanischemTabak gewöhnt ist.

Oesterreichifche Monarchie .
sist Wien , 11 . Mai . Die letzte geharnischte Note des

englischen Kabinets ist dem Vernehmen nach von hier ans
dahin beantwortet worden , daß der Reichskanzler , die Form
jener Kundgebung einfach bei S-eite lassend , den Botschafter
ill London angewiesen hat , betreffenden Orts die bestimmteste
und förmlichste Versicherung zu geben, daß er (Hr . v . Beust )
seinen ganzen Einfluß einsetzen werde , um den von ihm über¬
nommeneil — richtiger wohl , ben ihm überkommenen — Ver¬
pflichtungen in allen Stücken gerecht zu werden . (Vergl . o .
Wien , Telegr .)

si Wien , 12 . Mai . In der heutigen Unterhaus -
Sitzung legte der Justizminister den Gesetzentwurf über
Einführung der Friedensgerichte vor . Die Gesetzentwürfe
über die Einführung des Schwurgerichts -Verfahrens und die
Bildung von Geschwornengerichten zur Aburtheilung von
Preßvergeheu wurden in zweiter und dritter Lesung nach den
Ausschußanträgen angenommen .

Pesth , 12. Mai . Der König , welcher am Sonntag zurück¬
gekehrt ist , hat das Landwehr - System aus dualistischer
Grundlage genehmigt .

Italien .
1 Floren ; , 12 . Mai . Man versichert, daß zwei Fahr¬

zeuge von Italien nach Tunis gesandt werden würden , wenn
Frankreich darauf bestehe , seine Flotte dorthin zu schicken.
Ein russisches Geschwader wird im Adriatischen Meer er¬
wartet .

Die Zahlung des Coupons der innern Schuld wird

am 22 . d . M . beginnen . — Man bestätigt die pachtweise Ab¬
tretung der Tabaksregie an eine italienische Gesellschaft.

Frankreich .
* Paris , 12 . Mai . Der „Moniteur " promulgirt das

neue Preßgesetz , welches hiermit von dem heutigen Tage
an in Kraft tritt . — Der „Constitutionnel " versichert heute
in feierlichem Tone , daß alle Gerüchte von bevorstehenden
Umgestaltungen und Personalver ^ nderungen stm
Ministerium des Innern der Begründung entbehren . Es
sei allerdings nichts Außergewöhnliches , wenn der Hr . Mi¬
nister des Innern bei Einführung des neuen Preßaesetzes
reiflich über gewisse damit in Verbindung stehende neue Kom¬
binationen nachgedacht habe ; allein deßhakb köncke nicht von
der geringsten Spaltung im Schoße der Regierung die Rede
sein. Wieder einmal seien es die Oppositionsorgane , welche
sich irgend eines noch so unbedeutenden Zwischenfalles be¬
mächtigten , um durch Entstellung desselben die öffentliche
Meinung in Beunruhigung zu setzen . Höchstens sei vielleicht
von Maßregeln die Rede gewesen, welche in Nichts den all¬
gemeinen Gang der Politik berührt hätten . Hr . v . St . Paul
wird , wie der „Constitutionnel " auf das bestimmteste ver¬
sichert , die hohe Stellung , welche er in so ausgezeichneter
Weise ausfüllt , nicht verlassen.

Das „Jouru . de Paris " meldet, daß der König Georg
von Hannover mit der Negierung von Costa-Rica in
Unterhandlung getreten sei, um in diesem Theil von Zentral¬
amerika eine Kolonie von Hannoveranern zu gründen . —
Der „France " zufolge geht die Rede von einer neuen und
nahe bevorstehenden Reise des PrinzenNap oleou in ' s Aus¬
land . — Dasselbe Blatt widerlegt das Gerücht , daß der jetzige
Gesandte Frankreichs amspanischen Hofe durch einen an¬
dern Diplomaten ersetzt werden solle.

Wie das „Journ . de Paris " meldet, reist der zum General¬
konsul Frankreichs in Pesth ernannte . Graf v . Castellane
heute Abend von Paris ab, um an seinen Posten zu gehen .
Er wird einstweilen nur drei Wochen da bleiben und erst im
Juli definitiv seine Funktionen übernehmen . — Rente (>9 .45 ,
Cred. mob. 280 , ital . Anl . 49 .10 .

Paris , 12. Mai . Im Gesetzgeb . Körper greift
Brame lebhaft den deutsch -französischen Handelsvertrag an
und fordert Rückkehr zum Schutzzoll-System . Arman ver-
theidigt den Freihandel . Liegeard setzt die traurige Lage
der Metallindustrie der Moselgegend auseinander . Cheva¬
lier vertheidigt energisch die Handelsfreiheit . Der Schutzzoll
habe Frankreich jährlich 200 Millionen gekostet . Morgen
spricht Thiers .

Spanien .
* Madrid , 11 . Mai . Gestern hat die Königin im Pallast

dem Grafen v . Girgenti das Goldene Vließ verliehen.
Der Senat hat sich für einige Tage vertagt , da die Senatoren
verschiedenenZeremonien bei Gelegenheit derVermählung
der Infantin Jsabella mit oem Grafen v . Girgenti bei¬
wohnen müssen. Das offizielle Programm der Feste , die bei
dieser Gelegenheit statthaben sollen , ist folgendes : Dienstag
den 12 ., um 4 Uhr Nachmittags , Unterzeichnung des Ehever¬
trags . Mittwoch , um 10 Uhr Abends , feierliche Verlobung .
Donnerstag , um 11 Uhr Vormittags , Vermählung in der
königl. Kirche zu Atocha. Am selben Tag großes Banket im
Pallast . Freitag , um 2 Uhr Nachmittags , offizieller Empfang .
Abends Galla -Diner und Vorstellung im königl. Theater .
Samstag großer Ball im Pallast .

Belgien .
Brüssel , 12 . Mai . Die belgische Regierung hat mit meh¬

reren deutschen und auswärtigen Negierungen Verhandlungen
angeknüpft wegen Revision und Abänderung der bestehenden
Auslieferuugsverträge in Folge des neuen belgischen
Gesetzes über Auslieferungen vom 5 . April d . I .

Dänemark.
Kopenhagen , 12. Mai. Der König vonSchweden

wird nach Beiwöhnung des 200jährigen Stiftungsfestes der
Universität Lund hier am Hofe zum Besuch erwartet . Der
Kronprinz von Dänemark kehrt Mitte Juni hieher zurück.

Großbritannien .
* London, 11 . Mai . Die gegenwärtige Krise geht ihrem

Ende entgegen ; das ist ziemlich die allgemeine Ueberzeugung ,
welche sich aus der jetzigenLage der Dinge ergibt . Das nächste
Ereigniß , das als ein Wendepunkt nach der einen oder andern
Seite hin entscheidend werden dürfte , ist die Mittheilung der
Königl . Antwort auf die Adresse der Majorität , welche die
Uebergabe des Ernennungsrechtes an das Parlament nach¬
sucht. Fällt diese Antwort verneinend aus , so bleibt der Oppo¬
sition einerseits kein Boden , um darauf eine Bill im sinne
derGladstone '

schen Resolutionen aufzubauen , und andererseits
stellt sich die Unmöglichkeit heraus , sich einer derartigen Ab¬
weisung ohne Weiteres zu fügen . Wird dagegen die Königl .
Zustimmung ertheilt , so ist die Bill und deren Annahme ge¬
sichert. Die „Times " glaubt nicht , daß in einem solchen Fall
Disraeli seine Abdankung der Königin in anderer Weise als
bisher anbieten werde, hält es auch auf der andern Seite nicht
für wahrscheinlich, daß der Premier zu dem verzweifelten Mit¬
tel einer Auflösung greifen werde , sondern stellt die Ansicht
auf , daß sich die Lage nach einer abermaligen Niederlage klä¬
ren müsse. Entweder Mißtrauensvotum oder ein Kompromiß
in Betreff Erledigung der nöthigen Geschäfte werde dann das
Schicksal des jetzigen Kabinets zu einem sichern , mehr oder
weniger schnellen Ende bringen .

Mit Depeschen aus Abessinien für das Generalkom¬
mando und das Kriegsministerium traf Leutnant Hvzier
hier ein . Derselbe wurde aus Gesundheitsrücksichten von
der fernem Begleitung der Expedition abgehalten ; er war
nicht, wie vielfach geglaubt worden , als Berichterstatter der
„ Times " (für welche er den deutschen Krieg des Jahres
1866 im preußischen Lager mitmachte) nach Abessinien ge¬
gangen . Korrespondent des Cityblattes in Abessinien ist
Hr . Austin von der „Bombay Times " .



Amerika.
Washington , 12. Mai . Der Senatsgerichtshof

setzte das Schlußurtheil in dem Anklageverfahren gegen Prä¬
sident John,on bis Samstag aus . — Gold 139 °/s . Bonds 109 .

Baden .
Heidelberg , 12. Mai . (Hdlb. I .) In der gestern dahier ab-

gehaltenen Versammlung der Gaskonsu menten erstattete Hr .
O. Kühn im Namen des Komitee' s Bericht über das Resultat der
seitherigen Verhandlungen mit der Gasgesellschaft. Dieselben wurden
bis jetzt mit einzelnen Vertretern der Gesellschaft gepflogen , und von
denselben endgiltig die Vorschläge gemacht, den Preis von 4 fl . 30 kr.
aus 4 fl. herabzusetzen , und den größer» Konsumenten einen Rabatt
ron 5 , 10 Und 15 Proz . zu bewilligen. Die Versammlung beschloß
darauf einstimmig, auf die Bewilligung von Prozenten , welche Begün¬
stigung nur wenigen größer» Konsumenten zu gut kommen würde ,
nicht einzugehen, und verlangt den Preis auf 3 fl. 30 kr. herabgesetzt ;
ferner die Micthe der Uhren , welche nur für das Sommerhalbjahr
versprochen , für immer beseitigt. Diese endgiltigen Vorschläge sollen
nun der am 25 . Mai stattfindenden Generalversammlung der Aktio¬
näre vorgelegt werden.

Mannheim , 12. Mai . Die» . Warte " bringt einen Nachruf an
den so eben verewigten Frhrn . Karl v . Goler , dem wir Folgendes
entnehmen : Frhr . Karl Goler von Ravensburg , Großh . Kammerherr
und langjähriges Mitglied , auch Vizepräsident der Ersten Kammer
unserer Ständeversammlung , ist vorgestern auf seinem Gut in Schatthau¬
sen verschieden . Ausgewachsen in unserer Stadt , hatte er sich in Hei¬
delberg und Göttingen dem Studium der Rechtswissenschaft gewidmet,
den Staatsdienst aber nach wenigen Jahren wieder verlassen, nachdem

-er durch den im Jahr 1828 erfolgten Tod seines würdigen Schwie¬
gervaters , des Großh. Staatsraths und Justizministerialpräsidenten
Frhrn . v . Zyllnhardt , mit welchem dessen altes edles Geschlecht im
Mannsstamme erlosch , an der Seite seiner hochgebildeten trefflichen
Tochter die Verwaltung der Familiengüter übernehmen mußte . Wie
er eine lange Reihe von Jahren hindurch als grundherrlicher Abge¬
ordneter in der Erste» Kammer mit seltener Pflichttreue und Gewis¬
senhaftigkeit gewirkt — auch in andern Kreisen , immer wohlwollend
und freundlich gegen Jeden , ohne Unterschied des Standes , Gemein¬
nützliches fordern hals, ist Allen bekannt, mit welchen er dabei in Be¬
rührung kam . Er hat sich nicht durch glänzende Parlamentsreden
ausgezeichnet , aber gerade, bieder , schlicht und offen blieb er stets , auch
in bewegter Zeit , ohne um die Gunst der Hohen und Niedern zu
buhlen , die im öffentlichen Leben nur zu oft , gerade die Begabteren ,
auf Irrwege führen . Nachdem ihn vor einigen Jahren schwere kör¬
perliche Leiden genöthigt halten, diesem zu entsagen, lebte er nur noch
im Kreis seiner Familie, der treuen mehr als vierzigjährigen Lebens¬
gefährtin , dreier Söhne und einer Tochter, die ihn heute mit einem
noch allein lebenden Litern Bruder und Allen ties betrauern , di« ihn
näher gekannt haben.

Mannheim , 13 . Mai . (Mannh . I .) Ge. Großh . Hoheit der
Prinz Wilhelm von Baden ist gestern Abend wieder nach Karls¬
ruhe zurückgekehrt . Kriegsminister v Beyer und die mit demselben
gekommenen Offiziere gingen schon Nachmittags wieder dahin zurück .
Gestern wurden noch die ZeughauS -Kaserne und sonstige Gebäude des
Mililärärars besichtigt .

Mannheim , 13. Mai . ( N . B . L .-Z .) Nach übereinstimmenden
Mittheilungcn hat sich dahier eine Gesellschaft zur Errichtung einer
Brodfabrikation in großem Maßtzab gebildet. Die Bäckerei
derselben wird in den Räumlichkeiten der ehemaligen Kunstwollefabrik
eingerichtet werden. - Vorgestern kam per Bahn eine geschliffene
Eisentafel im Gewicht von 570 Zentner hier an Dieselbe ruhte
auf einem eigens dazu gebauten Wagen , der 600 Zentner Tragfähig¬
keit hat , und ist für die Spiegelsabrik Waldhof bestimmt.

Von der Bergstraße , 10 . Mai . (Bad . Lndes. -Ztg .) In
Weinheim ist so eben ein alle Herzen erschütterndes Unglück ge¬
schehen . Der 14 Jahre 9 Monate alte Knabe des ersten Beamten ist
an der auSgebrocheneu Hundswuth gestorben . Vor 9 Wochen
war er durch den Biß eines kleinen kranken Hundes an der Hand ge¬
ritzt worden. Obgleich man den Hnnd nicht gerade für wuthkrank
hielt , wurde er dennoch Vorsichis halber gctödtet und die Wunde ge¬
brannt. Alle « ging gut und man dachte nicht mehr daran , als sich
mit dem Schluß der 9 . Woche heftige Schmerzen im Arm mit Fieber
einstellten . Der Arzt hielt die Sache für bedenklich und verlangte den
Beistand eines berühmten Professors der Medizin von Heidelberg, aber
Beide konnten die ticfbelrübten Eltern nur auf daS Schrecklichste vor¬
bereiten. Ein trauriges Glück war , daß der Wuthausbruch nur einige
Stunden währte , dann trat Abspannung und der Tod ein. Der un¬
glückliche Knabe halte dabei Anfangs noch volles Bewußtsein , so daß
N seine Eltern selbst warnend bat , ihm nicht zu nah zu kommen.

Offenburg , 11 . Mai . (Bad . Lndsz ) Die hiesige Spinnerei
und Weben : ei hat im verflossenen Jahr wieder gute Geschäfte ge¬
macht. Bei der heutigen Generalversammlung der Aktionäre stellte sich

> ein Reingewinn von 17 Proz . für jede aus 700 fl. lautende Aktie
heraus , wovon für das laufende Jahr 12 Proz : (84 fl . auf die Aktie)
zur Vertheilung kommen, die weiter erübrigten 5 Proz . aber zur Si¬
cherung des Erträgnisses für das nächste Jahr zurück - , bezw . verzins¬
lich angelegt werden. Es dürfte hieraus entnommen werden, daß die
Verwaltung der Gesellschaft und deren Betrieb kundigen und umsich -
iigen Händen anvertraut ist , von deren Rührigkeit auch für die Zu¬
kunft den Theilhabern dieser Gesellschaft eine erfreuliche Einnahme in
Aussicht steht . Der in den Anfangsjahren erlittene Verlust, welcher in
der durch die HandelSkrifis herbeigcsührten Zahlungseinstellung nam¬
hafter Schuldner seine Quelle hatte , ist durch die Erfolge der neueren
Jahre bereits vollständig wieder ersetzt und mehr als ausgeglichen.

— Lörrach , 11 . Mai . Gestern und heute feierten die Chefs der
Fabrik Köchlin und Baumgartner dahier ein seltenes Fest mit
ihren Arbeitern. Vor sechzig Jahren wurde durch den verstorbenen
Hrn. Peter Köchlin das Etablissement gegründet , welches nun eine so
HedeutendeAusdehnung gewonnen hat und , eine Quelle reichlichen Ver-
bienstes für Stadt und Umgegend, seine ausgezeichneten Produkte in
hre fernsten Länder versendet . Zeugniß von dem zwischen Fabrikherrn
iiud Fabrikarbeitern bestehenden schönen Verhältnis gibt, daß 108 Ar-
beiler noch jetzt in der Fabrik beschäftigt sind , welche noch unter dem
vor 17 Jahren verstorbenen Gründer derselben dienten, darunter metz¬
le , hie siit go Jahren der Fabrik angehören. Von Frau P . Köchlin
Wwe. wurden diese Veteranen schön beschenkt und die HH . Chefs Über¬
gaben ihren Arbeitern das neu errichtete Arbeitervereins - Gebäude mit
Paßen, Versammlungslokal zu geselligen Vereinigungen , Lesezimmer,

rbliochek und Kleiukinderschule zur Benützung . Gestern waren die

Fabrikarbeiter zur Einweihung de« Hause« von den HH . Chefs ein¬
geladen und fanden sich über tausend in den geräumigen Sälen ein.
Heute fand die Einweihung der Kleinkinderschule statt , wobei gegen 600
Kinder mit Kaffee und Chokolade bewirthet wurden . Eine Truppe
von 12 in der Fabrik beschäftigten Knaben im Turneranzug trug , vor¬
trefflich eingeübt, unter der Leitung des Kapellmeisters der Fabrik -
Feuerwehr - Musik eine Reihe von Musikstücken auf Blechinstrumen¬
ten vor.

Obwohl dieses eben so seltene als schöne Fest als eine Art Familien¬
feier der Familie Köchlin mit ihren Arbeitern im engeren Kreise und
ohne allen in die Oeffenllichkeil dringenden Prunk gefeiert wurde , so
haben doch die für das leibliche und geistige Wohl der Arbeiter getrof¬
fenen Einrichtungen der Fabrik für weitere Kreise ein so hohes In¬
teresse, daß es uns vielleicht gestattet ist , in der „ Bad . Chronik" aus¬
führlicher darauf zurückzukommen .

HDonaueschingen , 12. Mai . Prinz Emil von Für¬
st e n b e r g hat sich einige Tage der Auerhahnen -Jagd wegen im fürst¬
lichen Schloß dahier aufgehalren , ist aber wieder nach Baden abge-
reiSt. — Die Donau ist seit einigen Tagen trüb und angeschwollen,
was darauf hindentet , daß die schweren Gewitter , die ringsum die
Baar bedrohten, aber nur mit Streichregen bedachten , zum größer»
Theil im Schwarzwald sich entladen haben. An der Bregbr ü cke
dahier wurden nun auch die Vorrichtungen zur Erprobung angebracht ;
man hofft , daß die Probefahrten bald stattfinden werden. — Die Holz -
preise sind im Steigen begriffen , — ein Umstand , der auf Speku¬
lation in diesem Artikel und wiederkehrendes Vertrauen auf die öffent¬
lichen Zustände schließen läßt .

Vermischte Nachrichten.
— Adelsheim , 10. Mai . Der „Tauber " zufolge soll das neue,

sehr schön ausgeführte und freundlich gelegene Amtsgerichts -
Gebäude dahier bis ungefähr Mitte Juni von Großh . Amtsgericht
bezogen werden. Dasselbe enthält zugleich die Geschäftsräume für den
Großh . Gerichtsnotar , welche seither in einer Miethwohnung sich befanden.

— Würzburg , 11. Mai . (N. W . Z .) Als der an Bezold' s
Stelle zu berufende Professor der Physiologie an hiesige Universität
wird an erster Stelle Prof . Helmholtz in Heidelberg genannt .
Sollte Helmholtz die Berufung nicht annehmen , so wird dieselbe an
Prof . Fick in Zürich ergehen.

— Gotha , 9 . Mai . Gestern starb dahier nach langen Leiden llr .
K. Biehl , Redakteur des weithin bekannten gothaischen Hofkalenders.

— In Breslau stürzte am 8 . Mai , wie telegraphisch gemeldet,
der nördliche Thurm der neuerbaulen Michaelskirchc (283 '/, Fuß hoch)
in sich selbst zusammen. Schon am Tage vorher hatte der den Bau
leitende Maurerpalier in den unter dem Thurmdach unmittelbar be¬
findlichen Wölbungen einige sehe bedenkliche Risse bemerkt , ein Um¬
stand , der ihm zu der Vorsichtsmaßregel Veranlassung gab , sämmt -
liche darin arbeitende Handwerksleuie schleunigst zurückzuzichen . Am
8 . früh um 6 Uhr besichtigte der den Kirchbau leitende Baumeister
auf's neue diese Anzeichen und Vorboten des nahe bevorstehendenEin¬
sturzes , und da sich die Risse um ein Bedeutendes erweitert halten ,
so wurde hierauf der strengste Befehl gegeben , daß Niemand sich in
die Nähe des gefahrdrohenden Thurmes begeben möge. Leider ging
diese ausgesprochene Vermuthung auch sehr bald in Erfüllung , und
bald nach 8 Uhr stürzte der steinerne Thurm in seine Umfassungs¬
mauern zusammen, die nun in Folge der Schwere auseinander rissen.
Zwei Seiten derselben brachen bis zur Höhe von 10 Fuß auseinander ,
während sich die andere Seite an das Kirchenschiff anlehute . Der süd¬
liche Thurm (gegen 300 Fuß hoch ) , in welchem die erst vor einigen
Wochen gefertigten Glocken aufgehängt wurden , und der durch das
Baugerüst mit dem eingestürztenThurm in Verbindung stand, .ist zwar
noch unversehrt, doch befürchtet man allgemein, daß auch er durch die
furchtbare Erschütterung in seinen Grundfesten gelitten hat .

— Berlin , 12. Mai . (Kreuz-Ztg .) In einer Versammlung von
Tabaksfabrikanlen und Produzenten , welche gestern hier statt -
sand, wurden folgende Resolutionen einstimmig angenommen :
1 ) In Anbetracht , daß der Zollvereins- Antrag am 8. Juli 1867 nur
eine Ausgleichung der inner» Besteuerung des Tabaks zur Beseitigung
des UebergangSzolls verlangt, aber keineswegs eine Erhöhung der
Steuer motivirt , ersuchen wir ein hohes Zollparlament : die Regierungs¬
vorlage abzulehnen und die Regierung aufzufordern , eine Vor¬
lage zu machen , welche den oben erwähnten Zweck des Vertrags er¬
füllt . — 2) Die am 11. Mai 1868 in Berlin versammelte zweite
Generalversammlung des Deutschen Tabaksvereins beschließt , den Vor¬
stand aufzufordern , eine Denkschrift auszuarbeiten , in welcher kurz die
Nachtheile entwickelt werden , welche die von der Regierung vorgeschla¬
gene Erhöhung der Tabakssteuer für den Tabaksbau und die Tabaks -
indüstrie mit sich bringen würde , und diese Denkschrift dem Zollpar¬
lament zur Kennlnißnahme einzurcichen .

— Köslin , 10. Mai . Heute Nachmittag hat die feierliche Ein¬
weihung des Beitzke - Denkmals auf dem hiesigen Friedhof unter
sehr zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung stattgefunden.

— Semlin , 12 . Mai . In Pozcga bei Alt - Gradisca ist
gestern um 6 Uhr Abends ein großer Wolkenbruch niedergcgangen .
80 Häuser wurden fortgcriffen, die meisten andern sind unter Wasser.
Wie viele Menschenleben zu beklagen sind , ist noch unbekannt . Die
Kommunikationen sind gestört.

— Basel , 11 . Mai . (Oberrh. Kur .) Gestern wurde im badischen
Bahnhof ein elfjähriges Mädchen , das einer Frau die Börse aus der
Tasche stahl , von einem Landjäger arre

'
lirl . Als es untersucht wurde ,

fanden sich bei ihm nicht weniger als 4 Portemonnaies , bei der HauS -
visitation sogar 26 vor.

— Paris , 11 . Mai . Die „N . Fr . Presse " läßt sich telegraphiren :
Im Auftrag der Negierung wurden 134 Hannoveraner von Reims
nach Amiens, der Rest nach Vitry 2e Frantzais . angeblich wegen Lebens¬
mittel Theuerung , verlegt.

— Moskau , 12. Mai . Die Zeitung „ Moskwa " hat eine zweite
Verwarnung erhalten .

Karlsruhe , 12. Mai . (Schwurgericht .) Die 2. Quartal¬
sitzung wurde heute durch dm Schwurgerichlspräsidenten, Großh . Kreis -
und HofgerichtS - Direktor Serger , eröffnet . Die 30 Hauptgeschwor -
nen warm vollzählig erschienen ; von den 8 Ersatzgeschwornen wurden
2 für entschuldigt erklärt.

Zur Verhandlung kam die Anklage gegen Jakob Reuter , einen
28 Jahre alten, ledigen, vermögenslosen Taglöhner , der schon wegen
Rückfall « in den drillen Diebstahl bestraft ist . Er wird beschuldigt,
am 15. Sept . v. I . während de« sonntäglichen Vormittags - Gottes¬

dienstes in das von den Bewohnern verlassene Wohnhaus des Ziriak
Reiling in Ersingm durch Erbrechen zweier Zugangsthüren eingebro¬
chen zu sein , und nach gewaltsamer Eröffnung einer Kommode und
eines Schrankes im Wohnzimmer 15 fl. baares Geld , ein Hemd und
ein gelbmessingenes Färberzeichm entwendet , hierdurch aber sich eines
durch Einbruch und , weil er sich zum Zweck der Verübung der Thal
mit einem im Hausgang Vorgefundenen Beil versehen hatte, auch durch
Bewaffnung gefährlichen Diebstahls schuldig gemacht zu haben . Der
Angeklagte läugnet und will zur fraglichen Zeit im Kinzigthal gewesen
sein ; der hiefür angeiretene Beweis mißlang vollständig ; die Zeugen
bestätigten, wenn auch

' mit einigem durch die Länge der Zeit und das
jetzt veränderte Aussehen des Angeklagten erklärlichen Schwanken, daß
er sich damals in Ersingm herumgetriebm und in Reiling 's Haus ge¬
bettelt halte . Fünf Tage nach der Thal wurde er in Freiburg verhaf¬
tet ; hierbei fand sich das entwendete Färberzeichen in seinem Besitz ;
er gab an , dasselbe von einem Burschen erhalten zu haben , welcher
aber , wie die gemachten Erhebungen darthatm , schon mehrere Monate
vorher nach Amerika ausgewandert war . Die Geschwornen erklärten
den Angeklagten für schuldig und nahmen durch Einbruch (nicht aber
durch Bewaffnung ) gefährlichen Diebstahl an. Das Urtheil des Ge¬
richtshofs lautete auf 3 Jahre Zuchthaus oder 2 Jahre Einzelhaft und
einjährige Polizeiaufsicht.

»*» Baden , 11 . Mai . Das Festprogramm zu unserem
N i e d e r b a d i s ch en Kreisschießen ist so eben erschienen und
wird noch heute an die Schützengesellschaften unseres Landes versandt.
Wir lheilen Folgendes daraus mit.

Samstag 16 . Mai , Abends , zur Vorfeier : Gesellige Unter¬
haltung im Schützenhaus.

Sonntag 17. Mai , Vormittags 11 Uhr : Aufstellung zum Fest¬
zug aus der Promenade voz dem Konversationshaus (in der Quer¬
allee bei der Trinkhalle) . — Die Zugsordnung ist folgender Maßen be¬
stimmt : 1 ) Das Feuerwehr-Korps mit Musik und Fahne. 2) Der
Sängerverein „ Aurclia " mit Fahne. 3) Erste Abtheilung der Badener
Schützen mit Musik und Fahne . 4) Das Festkomitee und der Vor¬
stand, sowie die Deputationen fremder Schützen. 5) Zweite Abthei¬
lung der Badener Schützen. 6) Der Sängerbund „ Hohenbaden" .
7) Der Turnverein mit Fahne . Der Zug geht über die Brück- am
Englischen Hof , über den Leopoldsplatz , die Sophienstraße entlang ,
durch die GernSbacher Straße zurück und durch die Lange Straße auf
den Festplatz. Sollte ungünstige Witterung eintreten, so unterbleibt
der Festzug. Hierauf um halb 1 Uhr : Festessen in der Schützenhalle.
Um 3 Uhr beginnt das Schießen (ohne Tagesprämien ) . — Nachmit¬
tags Musik auf dem Festplatz, Abends Banket in der Schützenhalle
und Gesangvorträge des Sängervereins „Aurelia " .

Montag 18. Mai : Beginn des Schießens Morgens 6 Uhr. —
Um halb 1 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen in der Schützenhalle.
— Nachmittags und Abends Musik auf dem Festplatz . — Abends
7 Uhr Banket in der Festhalle. — Gesangvorträge des Turner -Ge¬
sangvereins .

Dienstag 19. Mai : Beginn des Schießens Morgens 6 Uhr. —
Um halb 1 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen in der Schützenhalle.
— Nachmittags und Abends Musik aus dem Fistplatz. — Abends
7 Uhr Banket in der Festhalle. — Gesangvorträge des Sängerbundes
„ Hohenbaden " .

Mittwoch 20 . Mai : Beginn des Schießens Morgens 6 Uhr . —
Um halb 1 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen in der Schützenhalle.
— Nachmittags Musik auf dem Festplatz . — Abends 6 Uhr Ende des
Schießens . — Um 7 Uhr Räumung der innern Lokalitäten. — Abends
8 Uhr Festball in der Festhalle . Zutritt nur für Herren mit Fest¬
oder Einladungskarten und eingeführte Damen.

Donnerstag 21 . Mai : Um halb 1 Uhr gemeinschaftliches Mit¬
tagessen . — Nachmittags 3 Uhr feierliche Vertheilung der ersten zehn
Preise einer jeden Fcstscheibe. — Nachmittags und Abends Musik auf
dem Festplatz.

Der Turnverein hat die Wachen und Sicherheitsdienste auf dem
Festplatz bereitwilligst übernommen.

w Mannheim , 11 . Mai . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend , 200 Zollpsd. 16 fl. 45 G ., 17 fl.
— P . , ungarischer 16 fl. 36 - 17 fl . 15 G ., 17 fl. 30 P ., aus Lieferung
pr . Mai — fl. — G . , — fl. — P . — Roggen, eff. 13 fl. 30 G -,
13 fl . 45 P . , auf Lieferung pr. Mqj — fl . — G . , — fl. — P .
— Gerste , eff. hies. Gegend 11 fl . — G. , 11 fl. 10 P . , fränkische
— fl. — G . , — fl. — P . , würtlembergische 11 fl. 30 G. , — fl.
— P . , ungarische — fl. — G . , 11 fl. 30 P . — Hafer , eff. 100
Zollpfd . 5 fl. 20 G ., 5 fl. 30 P . - Kernen , eff. 200 Zollpsd. - fl.
— G ., 17 fl. — P . — Oelsamen, deutscher Kohlreps — fl . — G .,
18 fl . — P . , ungarischer - fl. - - G. , 17 fl. — P . — Bohnen
— fl . — G . , 14 fl. 30 P . — Linsen — fl. — G . , — fl. —
P . — Erbsen — fl. — G. , 12 fl. - P . — Wicken — fl. — G.,
9 fl. 45 P . — Kleesamen , deutscher I . — fl. — G . , 24 fl. — P .
— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , eff. Inland , in Parthicn — fl.
— G . , 22 fl. 15 P . , faßweise - fl. - G . , 22 fl. 30 P . — Rüböl ,
eff. Inland , faßweise — fl. — G-, 21 fl. 30 P , in Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0
— fl . — G ., 15 fl. - P . , Nr . 1 - fl. - G ., 14 fl . - P ., Nr . 2 - fl.
— G . , 13 fl. 10 P ., Nr . 3 — fl. - G ., 10 fl. 45 P ., Nr . 4 — fl.
— G . , 8 fl . 15 P ., norddeutsches im Verhältniß billiger. — Roggcn-
mehl, Nr . 0—1 — fl. — G. , — fl. — P . — Branntwein , eff . (50°/»
n . T .) transik ( 150 LitreS ) — fl. — G . , 24 fl. 30 P . — Sprit ,
90°/o , transit — fl. — G., — fl . — P . — Petroleum , in Par¬
thien verzollt, nach Qualität 11 fl . 45 P .

Weizen , Roggen und Gerste stille ; . Hafer ziemlich unverändert ; Leinöl,
Rüböl und Petroleum ohne Acnderung ; Mehl behauptet.

Frankfurt , 13. Mai , 1 Uhr 4 Mim Nachm . Oesterr . Kreditaktien
191 , Staalsbahn -Aktien 263'/^ , National — , Steuerfreie 49 ' / «,
1860r Loose 69 'Vie , Destcrr. Valuta - -- , 4prozcnt. bad. Loose —,
Amerikaner 75V« . Gold —.

VerantwortlicherRedakteur :
Iw . I - Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hofrheater .
Donnerstag 14 . Mai . 2 . Quartal . 65 . Abonnements¬

vorstellung . Eingetretener Hindernisse wegen statt der ange¬
kündigten Oper „Die Hugenotten " : Die Zauberflöte ,
Oper in 2 Akten , von Mozart . „Pamina " — Frau !. For -
manek vom königl. preußischen Hoftheatcr zu Kassel , als
erste Gastrolle .



Neue Generalstabskarte des Großherzog-
thmus Baden .

Z .k.867 . Durch uns ist zu beziehen :

Latte -es Vroßheyagthums Daden
in 1 : 400,000

mit Angabe der Kreise, Aemter , Amtsgerichte ,
Verwaltungsgerichts Landwehr -Bataillons -

und Landwehr -Compagnie-Bezirke.
Preis 1 si. LS Ir.

Karlsruhe .
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung.

Z .k.848 . So eben erschien im Verlage von E . A.
Fleischmann's Buchhandlung in München und find
in allen Buchhandlungen vorräthig :
Dte organischen Bestimmungen

für - te polytechnische Schule
in München. Preis 12 kr.

Nebst einem Verzeichniß der neuesten und wichtigsten
Bücher auf dem Gebiete der Technologie. Wegen der
großen Bedeutung des im Oktober d . I . zu eröffnen¬
den Münchener Polytechnikums dürfte diese Schrift
einer allgemeinen Beachtung werth sein .

Vorräthig in Hl. PleVeseld 's Hof »
huchhandlrmH in Karlsruhe am Markt¬
platz^_

Z .k.866 . In Ludwig Schmidt ' S Buchhandlung in
Freiborg erschien so eben :

Das neue Großherzoglich Badische
Pretzgefetz

vom 2 . April 1868 .
Erläutert vom Professor vr . W . Behaghel.

Preis 28 kr .
( Der Schluß von Behaghel 's bad . bürgerl . Recht wird

in circa 14 Tagen ausgegeben.)

Ausstellung für Finnland.
Z .k.856. Für die nothleidenden Finnländer will

Herr Professor Feodor Dietz die Güte haben , von
heute, Donnerstag den 14. d. M . , an , im großen Saale
der Landesgewerbehalle(Karl - Friedrichs-Straße Nr . 19)
nebst mehreren anderen Gemälden sein großes Bild :
Blücher tritt nach der Schlacht von l.a kotllisrs de»
Marsch auf Parts a« , Februar 1814 — auszustellen .
Zu sehen von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr.

Eintrittsgeld 6 Kreuzer.
Worauf die Freunde der Kunst und der vielen Tau¬

send verhungernden Finnländer aufmerksam macht,
Karlsruhe , den 14. Mai 1868,

I . Freiherr von Stockhorn ,
Geheimer Regier.-Rath .

Z .I .871 . Malterdingen .

Danksagung .
Ich fühle mich veranlaßt , der Ilorra Lritlsd L

AsresuMs Feuerversicherungs-Gesellschaft für das
mir von dieser zu dem Entschädigungsbetrag noch hin¬
sichtlich verschiedener mir durch Feuer zerstörter, aber
bei der Gesellschaft nicht versichert gewesener Gegen¬
stände bewilligte Geschenk öffentlichen Dank auszu¬
sprechen , und ich kann die Gesellschaft llortk Lritisd
L Hsrc-mtils allen Versicherung -lustigen auf das
Beste empfehlen.

Mallerdingen , den 10. Mai 1868 .
Magdalena Schillinge «: Ww.,

geb. Boos .

Me kreMw .
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

in London.
DiefjGesellschaft übernimmt zu festen und billigen

Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.
MAus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate de» verflossenen Geschäftsjahres :

Reue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldet, S483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für nme Prämien während des Jahres einge¬
gangene Summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Cs.

Die JahreSeiuuahmc erhöhte sich auf 7,422,48L
Frrs. öl- GS . , wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs. Sü¬
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 CtS. aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erfiosfen sind .

Für Strrbefällr und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ausbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartition (31. Juli 1865 ) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Vertheiluug , wovon
80 pCt . den mit Gewinnantheil versicherten Policen -
befitzern Zufällen.

Der Nest der Ueberschüsse im Bettage von 3,500,000
Fr «, wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,050 Frs . bettagen.

Die Hauptagentur in Mannheim :
HU . L

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
reit » ZlaBI , Striuftra- e Nr. 7, Lier Stock.

Ageutengesuch.
in Mannheim sucht im badischen Oberland gegen vor-
theilhafte Bedingungen gewandte Agenten. Anerbie¬
tungen franco zu adressireir k . 99. po«le restante
Llanndeim . _

Luftheizungs - Malz
womit man sicher stm krißallhelles
Wer erzeugen kann. Z.k.36.

Maschinenfabrik I . S . « eiuhardt inMauubrim .

iudhmld verloren,
eine ganz weiße Hündin , großer
Race . Vor Ankauf wird dringend
gewann . Man bittet um Zurück¬
gabe gegen gute Belohnung ins
Satel - «»«kr

Schwefelbad tzansienbrücken bei Bruchsal
Eröffnung am 25 . Mai .

Die Schwefelquellesogenannte „ Waldquelle' von Langenbrückcn ist nach der Analyse de- Herrn Hofraths
Bunsen in Heidelberg die an Schwefelwasscrstoffgasreichhaltigstevon ganz Süddeutschland , ausgezeichnet vor
allen übrigen speziell durch ihren bedeutenden Gehalt an Magnefiasalzen .

Wir empfehlendie Benützung derselben ganz besonders bei Krankheiten der AthmungSorgane , insbesondere
bei chron . Kehlkopfentzündungen und den damit verbundenen Auflockerungen und Verdickungen der Schleim¬
häute (Heiserkeit . Stimmlosigkeit ) , bei Katarrhen , Emphysem und Asthma.

Die vortrefflichenWirmngen des Schwefelbades bei den meisten Hautkrankheiten , bei Rheumatismen ,
chron . Magen - und Blasenkatarrhen , und namentlich bei Blei- und Quecksilbervergiftungen, find zur Genüge
bekannt.

Die Badeanstalt ist mit allen neuen Einrichtungen aufs zweckmäßigste versehen ; für alle Sorten von
Bädern ist hinlänglich gesorgt ; die Douche- Apparate entsprechen jeder Anforderung ; die Jnhalationssälc ,
geräumig und bequem hergerichtet, bieten insbesondere den Vortheil , daß das GaS trocken und nach jeweiligem
Bedürfmß auch feucht — gemmgt mit Wasserdämpsen — angewendet werden kann.

Comfortable Wohnungen , gute und billige Bedienung , angenehmer SommeraufenthaltSort bei sehr gün¬
stigen klimatischen Verhältnissen.

Eisenbahnstation, Telegraphenbureau . Z .k.857.
Fortwährend wird Mineralwasser in frischer Füllung versendet.
Nähere Auskunft ertheilt der Arzt des Etablissements A Walther

und der Unterzeichnete Eigenthümcr A Niget .

Für Buchdruckereibesitzer .
Die M8<Mlle»lribrl!i von 4. 6r<M ia 8tiittSLrt
empfiehlt ihre Schnellpressen , doppelte und einfache, mit Cylinder - u. Tischfärbung
nach neuester Konstruktion, Hand - und Glättpressen , Satinirmaschinen , Loco -
mobile und Dampfmaschinen .

Zeichnungen und Preislisten stehen auf Verlangen gratis zu Diensten.
Vorräthig sind : 2 neue Locomobile von 1 und 2 Pferdekräften und 1 gebrauchte

gut erhaltene Handpresse (Hagar) von 19— 26" rh. Druckgröße . Z .k.854.

Menstautrag. LL».
neter sucht einen geübten Gehilfen
gegen gute Belohnung .

Gerber, Steuerperäqualor in Brette«.

Grasfamen LL
Mischungen. Kleesamer », Esparsette , Wicken ,
Pferdezahnmais , gewöhnlicher Futtermais rc.
empfehlen billigst in besten Qualitäten

Lollikofer L Schollenberger

Z .k.849 . in Karlsruhe .
Z .k.862 . Karlsruhe .

Ein dreistöckiges , massives , gut erhaltenes Wohn¬
haus , in guter Geschäftslage, ist unter günstigen Be¬
dingungen aus freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere bei Bauunternehmer BaldaS , Vic¬
toriastraße 15 im 3ten Stock , vis s vis dem Herm
Gärtner Sonntag ._

Z .k.860. Konstanz .
Montur -Lieferung.

Das Großh . 4. Infanterieregiment Prinz Wilhelm
bedarf folgende Monturgegenstünde :

1200 Paar Shirting -Unterhosen,
1200 Stück L-Hirting-Hemden,

200 Paar Drilchhosen,
welche alsbald geliefert werden sollen .

Lusttragende Uruernehmer werden aufgefordert , ihre
Angebote, mit Muster und Preisangabe versehen, läng¬
stens bis 20 . Mai d . I . anher einzureichen. Be¬
merkt wird , daß auch Angebote auf eine kleinere Zahl
angenommen werden.

Konstanz, den 12. Mai 1868.
Die RegimentS -Bekleidungs -Kommission.

Z .k.84d. Nr . 3 . Rastatt .

Lieferung
von Montirungs Gegenständen.

Die Unterzeichnete Kommission hat circa
685 Paar leinene Unterhosen und

1360 Stück Shirtinghemden
in Lieferung zu begeben.

Zur Uebernahme dieser Lieferung Lusttragende wol¬
len Muster unter Angabe des Preises längstens
bis 24 . dieses anher einsenden, wobet bemerkt wird,
daß auch kleine Angebote, bis zu 100 Paar oder Stück
herab, in Lieferung vergeben werden.

Rastatt , den 11 . Mai 1868.
Bekleidungs- Kommission

des Gro ßh. bad. 3 . Linien -J nfanter ieregiments .
Z .k.841. Durlach .

Vergebung von Pflasterer¬
arbeit.

Die Stadtgemeinde Durlach vergibt im Soumis¬
stonswege die Herstellung von Strahenpflaster im Be¬
ttag von ca . 900 fl .

Tüchtige Wüsterer werden eingeladen, ihre Ange¬
bote versiegelt längstens bis

Samstag den 23 . d. Mts .
auf der Kanzlei des Unterzeichneten abzugeben , wo¬
selbst auch die Bedingungen zur Einsicht aufgelegt find.

Durlach , den 12 . Mai 1868 .
Gcmeinderath .
B l e i d o r n .

_ Siegrist .
Z .k.851 . Karlsruhe .

Vergebung von Hölzer«.
Die Unterzeichnete Stelle

hat : 47 tannene Balken von 10' — 20' Länge und
10/10 ' Stärke ,

18 „ , . 22 ' — 32' Länge und
12/13 ' Stärke , und

24 „ „ . 14 ' Länge und 6/6 "
Stärke

in Lieferung zu geben . Lieferungsbedingungen können
aus diesseitiger Kanzlei bis zum 26 . d . , Vormittags
9 Uhr , eingeschen werden , und find die bezüglichen
Angebote bis zu gleicher Stunde versiegelt anher ein¬
zureichen.

Karlsruhe , den 12. Mai 1868.
_ Großh . bad. Zeughaus -Direktion ._
Z.g .634. Nr . 13,611 . Karlsruhe . (Gant¬

edikl . ) Gegen Schuhmacher Karl Friedr . Döltcr
von hier haben wir Gant erkannt , und zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf Samstag den 23 . d. M . , Vormitt . 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche au« was immer
für einemGrunde Ansprüche an die Gantmasfe «nachm
wollen, aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegm oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutteten . In der Tagfahrt
wird ein Masfepfleger und Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht , und
gelten in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des MassepslegerSund Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend. Die im Auslande wohnenden Gläubiger ha¬
ben längstens bis zur Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für dm Empfang der Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche der Partei selbst geschehen
sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen mit
der Wirkung , wenn sie der Partei eröffnet wären , nur
an der Gerichtstafel angeschlagen, beziehungsweiseden
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden.

Karlsruhe , den 6 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mittel ! .
Z .g .633 . Nr . 9341 . Müllheim . ( Vorla¬

dung . ) Handelsmann Julius Mayer von Frei¬
burg hat gegen den nach vorgelegter Bescheinigung
flüchtigen Schlossermeister Eduard Willareth von
hier eine Klage erhoben , womach Letzterer ihm die
Summe von 182 fl . 16 kr. schulde, und zwar 108 fl.
10 kr. und 5 Proz . Zins vom 1 . Januar 1867 ; 35 fl .
6 kr. und 5 Proz . Zins vom 1. Januar d . I . und
39 fl . und 5 Proz . Zins vom Tag der Zustellung der
Klage an , für von ihm gekaufte Eisenwaarm .

Der Kläger verlangt Verurtheilung des Beklagten,
sowie Anlegung eines Sicherheitsarrestes für diese For¬
derung auf ein Guthaben des Beklagten bei der Sladt -
gemeinde dahier sä 1000 fl . für gelieferte Schlosferar-
beit. Es wurde nun auf dm Grund der vorgelegtm
Bescheinigungen der Arrest verfügt und Tagfahrt zur
Verhandlung auf die Haupt - und Arrestktage anbe¬
raumt auf

Montag den 25 . d . M . ,
Vorm . 9 Uhr ,

und hiezu beide Thtile asiher vorgeladen , der Arrest-
kläger mit der Auflage , dm Arrest durch vollständige
Bescheinigung seiner Ansprüche und des Gruni . es zur
Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen, up-. der Arrest-
beklagle mit der Auflage , sich darauf Vornehmen zu
lassen und seine etwaigen Einreden Jegen die Recht¬
mäßigkeit des Arrestes vorzulragen ; für den Fall des
Ausbleiben« wird angedroht , dem Kläger , daß der
Arrest wieder aufgehoben, und dem Beklagten, daß der
thatsächliche Klagevortrag für zugestanden , jede Ein¬
rede für ausgeschlossen erklärt und nach dem Klagebe-
gehrm , soweit in Rechten begründet , erkannt und der
verfügte Arrest für statthaft und fortdauernd erklärt
werde.

Die« wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet, mit der Auflage, einen dahier wohnen¬
den Einhändigungsgewalthaber aufzusteÄn , widrigen¬
falls alle weiteren hier ergehenden Verfügungen und
Erkenntnisse mit der Wirkung an die Gerichtstafel an¬
geschlagen werdm , als ob sie ihm selbst eröffnet wor¬
den wärm .

Müllheim , dm 11 . Mai 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Fabian , Akt.

V.864. Nr. 9621 . Waldshut . ( Bekannt¬
machung . ) Unter O .Z. 201 wurde heute in da«
Firmenregister eingetragm die Finna „ Bl . Mühl -
Haupt " von Dangstettm . Inhaber ist Blasius
Mühlhaupt , Handelsmann daselbst . Ehevertraq
desselben ck. ck. Thiengen vom 27 . April 1868 mit
Martha Müller von Gallmannsweil , wornach jeder
Theil 50 fl. in die Gemeinschaft einwirst , alle « übrige
gegenwärtige und künftige Vermögen mit den darauf
haftenden Schulden von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen wird.

Waldshut , dm 6 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
B .862 . Nr . 4820 . Schopshrim . (Bekannt¬

machung . ) Zufolge Beschlusses von heute wurde
unter O .Z . 31 in - Firmenregister eingetragen die
Firma Emil Großmann in Wiesleth , deren Inha¬
ber Fabrikant Emil Großmann von Aarburg ist.
Derselbe ist seit 1843 verehelicht mit Charlotte Adel¬
heid Herzog von Aarau ; die ehelichen Güterverhält -
niffe richten sich im Wesentlichen nach den Aargauischen
Gesetzen . Prokuraträger ist Emil Gottlieb Grob¬
mann , Sohn des Fabrikanten Großmann .

Schopfheim, den 3. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kilgenstetn .
V .865. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unter O .Z . 136 wurde heute dahier in das Firmen¬
register eingetragen :

Die dem Kaufmann Louis Friedrich Schuster
dahier für die Firma „Musikalienhandlung von
Fr . Dört in Karlsruhe ' erlheilte Procura ist
erloschen .

Karlsruhe , den 12. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
W. Frank .

Z .g.578. Nr . 4406. Uebrrlingen . ( Erkennt -
n i ß .) Die ledige, 39 Jahre alte Josefa Ketzler von
hier wird wegen GemüthSschwächeunter Beistandschasl
gestellt , und für dieselbe Herr Kupferschmied und
Schnittwaarmhändler Friedrich Reh mann von hier
als Beistand ernannt .

Ueberlingen, den 6. Mai 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e .
Z .g,620. Nr . 10,751 . Pforzheim . ( Fahn¬

dungszurücknahme . ) Unser Fahndungsausschrci -
ben vom 2. Oktbr . 1867 , Sir. 25,689 , bezüglich der
Einliefcrung des Ludwig Schnaiter von Pforzheim
nehmen wir hiermit zurück , da derselbe inzwischen ein¬
geliefert wurde.

Pforzheim , den 9. Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.

Frankfurt , 12 . Mai .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Baden

G. Hess.

Oldnb .
Brschw .

5°/« Obligation.
4 '/, °/ « vo . b . Roths.
40/0 do. do.
3-/,Va Staatssch .
3 -/ ,Vo Obligation
4>/ ? /oObl.b.Rothsch .
40/« do.
3 ' /-°/» do.
4°/oObl .Rthlr . ü105
5"/^ Obligation , b . R.
4 '/? /» IMriq .
4 '/, «/o V,jährig .
4°/, Ijährig
4°/o V,jährig ,
4°/« Ablös . -R . .
3 '/ . do.
5°/^ >bl.bMtbs. L105
4V? /° Obl. b . Roths.
4°/o do.
3 '/// ° do.
4-^ °/° Obligation
4°/ , do.
3-/ .V» do. v. 1842
4°/v Obligation
3V-°/« do.
4°/ « Obligattonen
3V,°/»Odt .b .R . ü105

oowpt.
103 G .
M/ , P .

82 G .
94 -/» P .
86 P .
82 G.
89 P .
101-/« G.
93' /, G.
94 P .
83' , . P .
88»/ . P -
88 bez. G

93 -/. P .

82-/. P .
93-/« G.
87 P .
81 -/. G.
89-/ . P .
83-/. G .
92-/« P .
81V« G.

Lurbrg.

Oesterr.

StaotSpapierr .

Rußld .
Finnld.

Igien
Italien

Schwd.

Schwz.

N .-AM.

4°/oO.Fr . L28kr.b.R .
4°/odo. L105kr . b. R .
5°/g Met. i. S . b. R.
5V« do. 1852 i. Lst .
5°/, do . 1359 . .
5°/« do . 1864 . .
5°^ Met . v . 1365 «/ ,
5«/, Nat.-A. 1854
5»/o Met .-Obligat.
5«/« do. 1852C . b. R.
50/0 do . steuerst . 66
4 -/,V „ Met .-Obligat .
5°/« Obl . inL . Lfl. 12
4V,V «Ob. i. R . L105
4'/ -°/oPsdb. i.R .L105
4V,V«O . i. Fr. L28kr.
5VoLvmb. uS . b. i>»
5°/,Benet . E.b. R . V»
4' ,,V° O. i. R. L105
4-/, °/t,do. i. L. ä12fl .
1V,°/°Ms .üR . i- 105
4V,°/oEQ .i.Fr . st28
4V,V° Bern. Std .-O.
4V, do.
5°/,Gf . St .-O.Fr .28
6'/° St . i. D . r. 1881
6V, do . r. 1882

79-/. G .

63- . P .
62-/« bez.

67 P .
53 G .

50 G.
41-/« G .
83 G.
79-/. P .

102 G.
73 -/r G .
69'/, P .
85 -/. P .
82-/. P .
83 P .
101V. G .
95 ' /« G.

101G .
^ ' „ P .
75' , , bez .

Diverse Aktien , Eisenbahn-Aktie» und Prisritäte».
3"/ , Frankfurter Bank
3V, Oesterr. Bank-Aktien
5°/ , . Ered.A. i. O. W.
5°/, Pfdbr . d. österr . Ered .-A.
3«/, Bayer . Bank L fl. 500
4V»Psandbr . d. bayr.Hyp.-B.
5"/ » Württemb . Psandbr . b.R .
4°/ . Darmst . B.-A. b fl. 250
4V, Mitleid . Er .-A. b 100 Th.
4"/,Luremb . Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Bahn Tblr . 200
Taunusbahn -Aktien » fl. 250
3-/ ,V, Franks.-Han.-Eisnb.-A.
l ' /rVoFranks.-Han. Prior .-O.
4V« Psandbr . d. Frks. Hyp.-Bk.
5"/gOesterr. StaatS -Eisenb.-A.
SV°Elisab.-B . fl. 200 pr.St .V«
5-/, Siebenb . E . B . steuerst.-/ ,
S»/,BSHm .-Westb .-Akt. fl. 200
4-/> Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4- /, Neustadt-Dürkheimer
4Vr"/» Psiz-Marbahn dMoths.

124V, P .
707bez .G.
1S2V,bez.
87V» G.
90 -/, b .G

222V, G.
95 P .

31V. P .
337 P .

263 G.
125 bez .

148-/, G .
85V, P -
105V« P .

4V,"/a Bayr .Ostbahn-Aktien
4-/, Hess. Ludwigsbahn
3V, Oester .St .-Srsnb^Prior .
3VoOest .SLd .Stm .Lom .EB .
3VoLiv . EL . LD . Fr . L28k .
ü*/,Tosc . Smtr .-Eisb.-Prior .
4V» Tbüring . E.-St .A. 40°/«
4-/ , ' / . Rhein-Naheb.Pr ^Ob.
3V,Deutsch.PHSnir20 °/, ,
Franks. Bereins-Kaffc
5-/«Elisabethbcchn -Prior . -/,
5°/« do. nmrste Suufl. ,
5V^ SSHLS.-B.P .i.S .bM . .
5°/« Siebmbürger E .-B.-Pr .
ü«/«Galz. CarlLdwb.PrQ . -/,
b"/oFr.Jos .Pr .-Obtt steuerst.
5V,Schweiz.E.P .bM . L 28k .

4' / .
4°/°Südd .Bnk.-A.

'
40°/.Einz.

4°/« PfSlz.Nrdb.-A. 25°/«Ez.

123 bez^
134V, bG
52V, P .
42V« G .
28V« bez.
40' /« G .
84 '/. P .

97' /. G.
73' /, G.

73 G.
71P .
82V. G.
74-/. P .
103 G.
93V, G.
98 G.
87V. bez.
243 G.
82 '/. G.

Aulehkus-Lovst.
3V,V »Preuß .Pr .-A. -
Kurh . 40Thlr .L.b .R . 55' /« P .
Raff . 25 -fl .-L. b. R. 35-/,G .
3VoSt .Hmb . V.1866 -
4«/» Bayr . Präm .-A. 100V. P -
4°/ , Bad . b . Rothsch . 96V« bG.
Bad. 35-fl.-Loose 51V. P -
Gr .Hess. 50fl.L. b.R . 144 -/, G.

. 25s!. . . . 38-/. P .
Ansb.-Gunzenh. L. 13-/ , G.
OestL50fl.bM .183S 147-,, G.

250fl. . 1854 63-,« G.
100fl.PrL .1858 134V, P .
Ü00fl . v.1860«/ , 70»/« bez.
100 fl. v. 1864 87bez.

Schweb. Rthlr . lOL. -
Sard . 3ü-Fr .-L. b.R . 73 P .
Mail . 45-Fr .-L. bM . 25V, G.

Wechsel -Kurse.
Amsterdam r.S. 100-/ . B.
Antwerpen 95 B.
Augsburg 100 B.
Berlin 105 B.
Bremen E 98 B.
Brüffel E 95 B.
Cötti 105 « .
Hamburg 88V, B.
Leipzig 105 B.
London E 119-/« B.
Mailand E —
München 100 B.
Paris 94' /« bq.

60 L SO T. —
Wien r.S . 102 bq . .
Disconto .' . 3

« al» uu» Silde*.
PreußM »ffch. fl. 144 -/ . -4S
Preuß . Frd ôr. . 957V, -S8V.
Pistolen . 949 -S1

doppeüe , 9 50-52' St . . 954 -56
:cat. . 538 -40

20-Frankmst. , 929 -30
Engl . Sover . . 1155 -59
Rufs. Jmper . » 950 -52

»r.Z»L»fd. , —
Alleösterr.20r . , —
Rand -20r . » —
HH .Silbu>.S>w. . 7" ,Doll, in Gold . 2 27-/, -Ms

Vr » « und Verlag her « . vr - « « ' sch » » Hdsbu - öruSerri . (Mit einer Beilage ; ,F «»ischr Ahr-uil Nr. 18").
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